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Das Hindi ist ein Abkömmling des Sans-
krit, der legendären heiligen „Sprache der
Götter“, die ihre Blütezeit um 400 v. Chr. hatte.
Deutsch und Hindi sind beide mehr oder we-
niger mit dem Sanskrit verwandt – das Hindi
natürlich mehr als das Deutsche. Beide Spra-
che sind Tochtersprachen des sogenannten
Proto-Indo-Europäisch (PIE). Das PIE wurde
von den Ariern in Zentralasien gesprochen,
und da niemand weiß, wie sie selber ihre Spra-
che nannten, behilft man sich mit diesem wis-
senschaftlichen Kürzel. Als die Arier von Zen-
tralasien aus in verschiedene Himmelsrich-
tungen abwanderten, wurde aus PIE im Lau-
fe der Zeit Sanskrit, als auch die europäischen
indo-arischen Sprachen. 

Seit den großen Mosleminvasionen, die In-
dien ab dem frühen 11. Jahrhundert heimge-
sucht hatten, besteht ein beachtlicher Teil des
Vokabulars aus persischen oder arabischen
Wörtern, die die Eindringlinge aus ihrer Hei-
mat mitgebracht hatten. Aus diesem Grunde
gibt es im Hindi eine Vielzahl von Vokabeln,
die ebenso im modernen Arabisch vorkom-
men oder auch in anderen Sprachen der isla-
mischen Welt. (Beispiel: akhbaºr – Zeitung, im
Hindi als auch Arabisch; kitaºb – Buch, im
Hindi und im Türkischen). Das Hindi ist so-
mit eine Art Mischsprache, in der sich Sans-
krit mit Persisch und Arabisch vermengt, was
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jedoch einen kleinen Nachteil mit sich bringt:
Für viele Vokabeln des Deutschen existiert
gleich ein ganzes Sortiment an Hindi-Begrif-
fen. Die einen entstammen dem persisch-ara-
bischen Bereich, die anderen dem Sanskrit.
Dazu einige Beispiele:

Blut khuºn, ruºdhir, rakt, lahuº
Haus ghar, makaºn, bhawan, mansil
Liebe pyaºr, prem, mohabbat, ishk
Zeit samay, zamaºnaº, wakt, kaºl
aber magar, lekin, par, parantu, kintu

Regional verschieden ist natürlich – der im-
mensen Größe des Landes zufolge – die Aus-
sprache als auch die „Qualität“ des Hindi. Im
allgemeinen wird gesagt, dass das Hindi im
Bundesstaat Uttar Pradesh im Norden des
Landes  das „reinste“ sei. Besonders die Stadt
Lucknow wird als eine Art Hochburg der Hin-
dikultur betrachtet. Nicht so gut weg kommt
dagegen Mumbai: Dort, so sagt man, wird
bindaºs-Hindi gesprochen. bindaºs ist ein
Slangwort und nicht leicht zu übersetzen. Es
bedeutet so viel wie „dreckig, frech, groß-
schnäuzig, cool“ oder „sorglos, unbeküm-
mert“. Das Mumbai-Hindi legt keinen Wert
auf korrekte Grammatik, was sich aus der bun-
ten Mischkultur der Stadt erklärt. Schließlich
wohnen dort Abertausende von Menschen, die
eine der vielen indischen Sprachen zur Mut-
tersprache haben: Marathi, Gujarati oder Pan-
jabi, Konkani, Telugu oder Tulu. Hindi ist für
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Karte von Indien
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Die indische Regierung
ist bemüht, Hindi auch
im Süden als National-
sprache zu propagieren,
und es ist zu erwarten,
dass sich die Zahl der
Hindi- Sprecher dort in
Zukunft erhöhen wird.

alle der geeignete gemeinsame Nenner, um zu
kommunizieren. Dass die ausgefeilte Gram-
matik dabei auf der Strecke bleibt, ist einzu-
sehen.

Hiermit haben wir nun ausgesprochen,
dass es einen Wust von Sprachen in Indien
gibt. Nicht ganz zu Unrecht hat der indische
Journalist und Schriftsteller Khushwant
Singh sein Land als ein neuzeitliches Babel
bezeichnet. Offiziell werden 23 Sprachen als
Landessprachen anerkannt, allen voran Eng-
lisch und Hindi. Insgesamt soll es nicht weni-
ger als 225 verschiedene Sprachen und weite-
re 845 Dialekte in Indien geben, einige davon
noch unerforscht. Zwei große Sprachgruppen
existieren in Indien. Die dravidische im Süden
des Landes und die sanskrit-basierende im
Norden, der das Hindi angehört. Gemeinsam
ist den beiden Gruppen lediglich eine Anzahl
von Sanskrit-Vokabeln. Zöge man eine Linie
quer durch Indien, etwa von Goa im Westen
nach Hyderabad und weiter geradeaus, so er-
hielte man grob das sprachlich geteilte Indien.
Oberhalb der Trennungslinie wird Hindi von
jedermann verstanden, darunter in weit gerin-
gerem Maße. 

Urdu

Noch etwas für Travellers in Pakistan: Wer
Hindi spricht, wird überall in Pakistan zurecht-
kommen. Wie schon erwähnt, ist das pakista-
nische Urdu dem Hindi fast gleichzusetzen.

Land & Sprache
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Die Grammatik ist absolut die gleiche, nur
der Wortschatz weicht in einigen Fällen von-
einander ab. Wenn der Hindi-Sprecher Voka-
beln von Sanskritherkunft benutzt, wird der
Urdu-Sprecher auf Wörter aus dem persisch-
arabischen Bereich zurückgreifen. Man könn-
te Hindi und Urdu mit zwei Kreisen verglei-
chen, die sich weitgehend überschneiden, je-
doch noch ihre „eigenen“, ungedecktenKreis-
sektoren bewahren.

Das Urdu wird in dem Arabischen entlehn-
ten Schriftzeichen von rechts nach links ge-
schrieben, während das Hindi mit seinem De-
vanagari-Alphabet „normal“ von links nach
rechts verläuft.

Transkribierung

Da das Hindi über Laute verfügt, die es nicht
in den europäischen Sprachen gibt, wurde ein
Transkribierungssystem entwickelt, mit dem
diese Laute eindeutig gekennzeichnet werden
können. Diese Art der Transkribierung findet
man in linguistischen oder kulturellen Fach-
büchern vor. Im Folgenden benutzen wir eine
etwas vereinfachte Variante dieser fachmänni-
schen Umschreibung; diese ist ausreichend,
um dem Laien die Aussprache zu verdeut-
lichen, lässt aber einige Feinheiten aus, die
unter Umständen verwirrend sein können. Im
Hindi gibt es z. B. zwei sh- (sch-)-Laute, die
praktisch gleich ausgesprochen werden, in
Fachbüchern aber dennoch unterschiedlich
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transkribiert werden. Diese Feinheit lassen
wir hier aus praktischen Gründen aus. Außer-
dem werden die im Hindi vorhandenen Na-
sallaute oft auf verschiedene Art dargestellt;
wir begnügen uns hier mit einer vereinfach-
ten Variante, die zur Aussprache völlig aus-
reicht. 

to calo, hind³ warna-maºlaº likho!
doch geh Hindi Alphabet schreibe
Also los, schreibe jetzt das Hindi-Alphabet!

Das Hindi verfügt über 11 Selbstlaute (Vo-
kale) und 35 Mitlaute (Konsonanten). Außer
den Zeichen für diese Laute gibt es im Deva-
nagari-Alphabet eine theoretisch unbegrenzte
Zahl von kombinierten Konsonanten, so dass
die Schrift nicht einfach zu erlernen ist. 

Das Devanagari-Alphabet

Vokale

A Aa [ š ] }
a aº i ³ u uº

? e eo AÜ AÝ
ri e ai o au

Das Hindi-Alphabet

Das Hindi-Alphabet
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Dass das Devanagari-
Alphabet nicht ganz so

einfach ist, hat auch 
David Beckham am 
eigenen Leib erfahren

müssen. Die Schrift 
hatte es ihm angetan,
und so beauftragte er 

einen Tätwowierer, ihm
den Namen seiner Frau 

Victoria auf den Arm
zu tätwowieren. 

Der Tätowierer war des
Hindi wohl nicht

100%ig mächtig, und
nun läuft David mit der

Aufschrift „Vhictoria“
herum. Pech gehabt!

Lange Vokale sind durch
einen waagerechten

Dehnungsstrich 
gekennzeichnet: aº, ³, uº.

Konsonanten

k K ga Ga =
k/q kh g gh n‚

ca C ja [a Ha
c ch j/z jh ñ

T z D d Na
t‡ t‡h d†/r† d†h n†

t qa Z Qa na
t th d dh n

p f ba Ba ma
p ph b bh m

ya r la va Ya
y r l w s†

Sa sa h x &
sh s h ksh dny

Wir beschränken uns hier auf die notwen-
digen Erklärungen zur Aussprache der Laute. 

Beachtet werden muss unbedingt, dass es
im Hindi lange und kurze Vokale gibt! Eine
lange oder kurze Aussprache existiert sowohl
für das a als auch für das i und u. Die Vokale
e und o werden im allgemeinen immer lang
gesprochen.

Aussprache & Betonung
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a kurzes „a“ wie in Pass, nass, Band 
kalam (Bleistift), durbal (schwach), mast³ (Spaß)

ai wird oft (aber nicht immer) wie „ä“ ausgesprochen:
hai (ist), paisaº (Geld), kaise (wie)

aº langes „a“ wie z.B. in Saal, Haar, Paar
maºl (Sache/n), paºlnaº (hegen), fil-haºl (vorläufig)

c etwa wie „tsch“ in Patsche, Watsche
caºkuº (Messer), caºr (vier), bacaºnaº (retten)

e klares, langes „e“ wie in mehr, Beere, sehr,
oder wie ein französisches „é“ in protegé
namasté (Gruß), aré (oh, he, hallo), ret (Sand) 

³ langes „i“ wie in Bier, mir, vier
p³naº (trinken), paºn³ (Wasser), batt³ (Lampe) 

j etwa „dsch“ wie in Dschungel, oder wie ein 
englisches „g“ in Roger, George 
raºjaº (König), jaºnaº (gehen), j³tnaº (siegen)

o wie deutsches „o“ in bohren, Moor, hohl
konaº (Ecke), honaº (sein), potaº (Enkel)

r etwas gerollt wie ein übertriebenes deutsches „r“; 
wie bayrisch Krruzitürrken oder engl. cry, try 
karnaº (tun, machen), rot³ (Fladenbrot), baºr (mal)

s scharfes „s“ wie in besser, Messer, Gewässer
sapnaº (Traum), paºs (nahebei), p³snaº (mahlen)

sh „sch“ wie in Scheune, schieben, schleudern
shor (Lärm), hosh (Verstand), dusht‡ (böse)

u kurzes u wie in Mutter, Kutte, bunt
guru (Lehrmeister), gur† (Melasse), purush (Mann)

uº langes u wie in Uhr, Fuhre, pur
puºraº (voll), duºr (weit), muºtra (Urin)

w genau wie ein deutsches „w“: wasant (Frühling),
jawaºb (Antwort), jaºn-lewaº (lebensgefährlich)

z weiches „s“ wie in super, Suppe, Seife
zamaºnaº (Zeit), baºz³ (Wette), zabaºn (Zunge, Sprache)

Aussprache & Betonung
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Und jetzt die 
schwierigeren Laute!

Die Retroflexe sind 
so „typisch indisch“, 

dass der englische 
Komiker Peter Sellers,
wann immer er einen

glaubwürdigen indischen
Akzent hervorzaubern
wollte, einfach alles mit

herumgerollter Zunge
„verhindisierte“. Der 

Effekt war zwar parodie-
haft übertrieben, jedoch

ganz eindeutig „indisch“.

Das h in den Lauten 
ist deutlich hörbar zu 

machen, so als sagte man
Block-haus, Ab-hang, 

Birming-ham, etc. 

die Retroflexe

Bedauerlicherweise verfügt das Hindi über ei-
ne Anzahl von Lauten, die in keiner anderen
außerindischen Sprache auftauchen und de-
ren Aussprache dem Fremden einige Übung
abverlangt. Diese Laute sind die Retroflexe 
t‡, thÞ, d†, dhÞ, n†, r† und rhÞ. Um sie richtig auszu-
sprechen, muss die Zunge nach oben gerollt
und an den Gaumen gedrückt werden. Die
Aussprache dieser Laute erfordert einige
Übung, und besonders hierbei gilt die Devise:
Gut zuhören und so viel wie möglich nach-
plappern, auch wenn’s am Anfang unmöglich
erscheint. Übung macht den Sprachenkünst-
ler!

aspirierte Laute

Eine weitere Schwierigkeit sind die aspirier-
ten Laute (behauchte Laute) kh, gh, ch, jh, th,
dh, th, dh, ph, bh und rhÞ.

Ganz übel wird es, wenn ein Laut ein
Retroflex und gleichzeitig behaucht ist. Von
diesen Zungenbrechern gibt es zum Glück
nur drei: thÞÞ, dhÞÞ, rhÞ.

nasalierte Vokale

Weiterhin verfügt das Hindi über nasalierte
Vokale, die hier durch ein ~ gekennzeichnet
werden. Ausgesprochen werden sie, als folge
ihnen ein verschnupft gesprochenes n.

Aussprache & Betonung
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Doppelkonsonanten
wie in cammac 
(Löffel) oder thÞappaº
(Stempel) sollten 
bewusst lang 
gesprochen werden, 
als sagte man
cam-mac, 
thÞap-paº etc.

aºl³ Khaºñ Dilli meñ pahuºñctaº hai.
Ali Khan Delhi in ankommt ist
Ali Khan kommt in Delhi an.

jangal meñ mangal.
Wildnis in Segen
In der Einöde liegt Segen. (indisches Sprichwort)

Betonung

Die Betonung im Hindi ist bei weitem nicht
so wichtig wie die richtige Länge der Vokale,
und sie kann variieren. Hier ein Schlüssel, mit
dem die Betonung meistens klappen wird:

bei zweisilbigen Wörtern
Betonung auf der ersten Silbe, sofern kein 
langer Vokal vorkommt, ansonsten auf 
dem langen Vokal (also aº, ³, uº, o, e).

bei drei- oder mehrsilbigen Wörtern
Betonung auf der zweiten Silbe, bzw., falls 
nach der zweiten Silbe ein langer Vokal 
auftaucht (also aº, ³, uº, o, e), auf diesem. 

Damit wird es meist klappen. Zur leichteren
Aussprache, und damit der Leser besser in den
Rhythmus der Worte kommt, werden wir im
Folgenden zahlreiche längere Worte durch
Bindestrich in ihre Grundbestandteile unter-
teilen. Also z.B. aºraºm-deh statt aºraºmdeh, was
etwas kompliziert zu lesen aussieht. Dies ist
aber nicht bei allen langen Vokabeln möglich.

Aussprache & Betonung
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